Erſcheinen 
wöchentlich 


g nal; Dinstag, 1 
Dounerztag und 
Sonnabend. 


* V. 


Lauſitzer Nachrichten. 
Verhandlungen der Stadtverordneten 
zu 9 in der Sitzung vom 12. Auguſt. 

ſend die Herren; Bergmann, Bühne, Conrad, 

dus Kettmann, Lüders, Mattheus, 

Neill, Pape, Randig, v. Riwotzky, Sattig, Ferd. 
chmidt, 
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Uhlmann J. 

1) Gegen die Niederlaſſung des Rollknecht Walther 
und des e Weber — Cottbus wurde kein Wider⸗ 
ftand erhoben. — 2) Dem 80 jährigen Gedingehausler Aßmann 
in Kohliurt wird eine Unterſtützung von 3 Thlr. bewilligt. — 
a Den Menze l' ſchen Ehepaare ſoll zur Feier ſeinet goldenen 
Hochzeit ein Geſchenk von 10 Thlr. übergeben werden. — 4) Die 
Ueberreichung einer Einladung des hühnerologiſchen Vereins wurde 
dankbar anerkannt und zur Kenntniß der Verſammlung gebracht. 
— 5) Ein Schreiben des Schauſpielers Kunſt aus Wien wird 
dem Magiſtrat überreicht. — 6) Ven der Berechnung der Koſten 
des Abbruchs des Hauſes No. 1. wird Mittheilung gemacht und 
mit Vergnügen wahrgenommen, daß ein Ueberſchuß von 558 Thlr. 
18. Sgr. 11 Pf. geblieben iſt. — 7) Dem Rechnungsleger der 
Serviskaſſen⸗Rechnung, der Theaterverwaltungs-Rechnung, der 
Ziegeleiverwaltungds Rechnung, der Steuerkaſſen-Rechnung, der 
Teichverwallungs Rechnung, der Steinbruchvetwaltunge-Rechnung 


pro 1852 wird Decharge ertheilt. — 8) Dem Maurerinſtir. W. 
Sahr wird nach dem magiſtratualiſchen Gutachten geſtattet, die 
Parzellen in der Brandgaſſe um nächſten. Jahre nach den geſtellten 
Zugleich wird um Auskunft erſucht, 


Bedingungen zu bebauen. 
ob Hern Sahr den Plag, wo der Bauſchuppen fteht, mit ges 


kauft oder nur gepachtet habe. — 0) Der Königl⸗ Bank Com- 
mandite wird das beauftragte Röhrwaſſer unter den regulativmä⸗ 


ßigen Bedingungen, jedoch mit halbjähriger Kündigung, zuge⸗ 
ſtanden. m 10) Dem ze, Kubitſch in Neuhammer wird für 
den über ſeine Pachtwieſe benutzten Weg zur Holzabfuhr eine 


Entſchädigung von 1 Thlr. gewährt. — 11) Dem Antrage des. 


Magiſtrats, zur Erörterung über den Neubau eines Gebäudes 
für die Provinzial-Gewerbeſchule eine Commiſſion zu ernennen, 
konnte nicht entſprochen werden, da für den baldigen beabſichtig⸗ 
ten Bau für jetzt keine Ausſicht vorhanden ſei. — 12) Dem 
Verſchlage, die beweglichen Brenneteigeräthe in, der alten Breu— 
nexei dem ꝛc. Auguſtin Schmidt für die Summe von 872 Thle. 
9 Sgr. 9 Pf. mit Abzug des Rabatts von 15 % zu überkaſſen, 
wurde nichts entgegengeſtellt, ſondern auch der miethweiſen Ueber⸗ 
laſſung der Rathskellerlekale bis ult. December d. J. für einen 
Miethzins von 200 Tylr. p. a. beigeſtimmt, die weitere Ver⸗ 
pachtung aber vom 1. Januar 1854 ab durch öffentliche Lieita— 
tion für angemeſſen erachtet. — 183) Ven der Erwerbung des 
Terrains ver dem Druſchky' ſchen Grundſtück zur Verbreiterung 
der Nane wußte Abſtaud genemmen werden. — 14) Dem 
Abgebrannten Beier in Rauſcha wird der Kaufpreis von 5000 
Stück Dachziegeln aus Stenker bis ult. December d. J. geſtun⸗ 
5 2 I % Dem Beſigzer des Hauſes No. 560 d., Joh. Wilh. 

den kann der an ſein Grundstück grenzende Theil der Stadts 
mauer unter den von der Bau Deputation aufgeſtellten Bedin⸗ 
gungen eigenthümlich überlaſſen werden. — 16) Dem Wundarzt 
Sonntag, als Beſitzer des Hauſes Ne, 560 c., wird die von 
ihm beantragte eigenthümliche Uleberlaſſung der alten Stadtmauer 
unter den geſtellten Bedingungen genehmigt. — 17) Dem Schnei⸗ 
der Herold in Neuhammer wird geſtattet, die ſchuldigen Ges 
nchtskoſten in jährigen Abſchlagszahlungen zu, 1 Thlr. zu ente 
richten, die ſchuldigen Pachigelder aber, werden gänzlich nieder⸗ 
ban — 18) Die vom Büch ſenmacher Dietrich bean⸗ 
an Uebernahme des vor ſeinem Hauſe in der Salomonsſtraße 
befindlichen Terrains zur Straßen verbreiterung von 9 O.⸗Ruthen 
a 10 Tor. wird genehmigt und die Summe auf die Brettſchuld 


Görlitzer Nachrichten. 


1833. 


Inſertions · 
Gebühren für 
den Raum einer 
Wetitzeile 6 Pf. 


anzurechnen fein. — 19) Den 9 Forſt⸗Ablöſungs⸗Receſſen vom 


28. Juni 1853 wird die Genehmigung ettheilt. — 20) Zur 
unverzüglichen Verbefferung der zur Holzabfuhr vom Brand⸗Revier 
zum Rückeplat in Neuhammer benutzten Wege werden die ver⸗ 
anſchlagten Koſten von 232 Thlr. 20 Sgr. bewilligt. — 21) Der 
Magiſtrat wird erſucht, die Rechnung der Torfbruchverwaltung 
von den Jahren 1850, 1851 und 1852 der Forſtfacheommiſſion 
zur Einſicht zu übernehmen. a. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. G. Krauſe, Pr.⸗F. 
Uttech. Uhlmann. Wendſchuh. 


Görlitz, 12. Auguſt. [Sitzung für Vergehen. 
1) Die Droſchkenführer Berg e Echte nd 
Neumann wurden wegen unterlaffener Aufſtellung ihrer Droſch⸗ 
ken auf dem Halteplatze des Bahnhofes Jeder zu 1 Thlr. Geld⸗ 
buße ev. 24 Stunden poliz. Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

2) Der Fleiſchermeiſter Louis Jäckel hierſelbſt, deſſen 
Hund im Hausflur den Polizei-⸗Aſſiſtent Nitſchke ohne ſelbſtgege⸗ 
bene Veranlaſſung angefallen und in den Arm gebiſſen, wurde 
wegen Herumlaufenlaſſens ſeines bösartigen Hundes zu 1 Thlr. 
Geldbuße ev. 24 Stunden Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

3) Der Lackirer Friedr. Benj. Thiele, bei dem Wagens 
ſabrikant Lüders sen. in Arbeit, wurde wegen eigenmächtige 
Verlaſſung der Arbeit ohne geſetzliche Gründe zu 2 Thlr. Geldbuße 
event. 24 Stunden Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

4) Die Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm Wogt und Carl 
Friedrich Günther hierſelbſt, welche am 14. Juni dem Schänk⸗ 
wirth Miethe in Leſchwitz aus dem unverſchloſſenen Gewölbe 
Butter und Käſe im Werthe von 15 Sgr. entwendet, wurden 
wegen Entwendung von Eßwaaren und zwar Vogt zu 8 Tagen 
und Günther zu 4 Tagen Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

\ 4) Der Bäckermeiſter Eduard Lange und die verwittw. 
Kahle hierſelbſt wurden wegen unterlaſſener Anmeldung ihrer 
Miether bei der Polizeibehörde Jedes zu 1 Thlr. Geldbuße event. 
24 Stunden Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

5) Die Wittwe Charl. Conrad und der Maurerpolirer 
Aug. Fritſche, welche ebenfalls wegen unterlaſſener polizeilicher 
Anmeldung ihrer Miether angeklagt ſind, wurden, da durch die 
eidlichen Ausſagen der Zen feſtgeſtellt wurde, daß ſie den An⸗ 
ug ihrer Miether gemeldet, auch der Polizei⸗Expedlent Anton die 

oglichkeit deſſen zugiebt, des Vergehens für nichtſchuldig erach⸗ 
tet und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 


Gorlitz, 14. Aug. Geſtern feierte ein großer Theil der 
hieſigen Schuljugend, über 700 Kinder, durch die freigebige Uns 
terſtützung eines bekannten hochgeachteten Mannes unſerer Stad 
ein frohes Feſt auf der Landeskrone. 


Fürſt Pückler hat mit feiner Herrſchaft Muskau zwar 
Schloß und Park, aber nicht ſeine originellen Sammlungen und 
literariſchen Schätze verkauft; die reichen Bibliotheken und an⸗ 
ziehenden Ausſtattungen des Schloſſes folgten ihm nach Branitz, 
fo daß der jetzige prinzliche Palaſt zwar elegante moderne Eins 
richtungen, ja ſelbſt umfaſſende neue Reſtaurationen zeigt, aber 
keine althiſtoriſche Erinnerungen und Kunſtſchätze bietet. Seinem 
fürſtlichen Gönner entrückt, verlebt — außerhalb der eigentlichen 
Stadt in feinem originell mit Rieſenfenſtern ausgeſtatteten Garten⸗ 


bhauſe — Leopold Schefer ſeine, äußerer Bedrängniß entho⸗ 


benen Dichtertage; denn noch immer lebt und webt der würdige 
Greis mit dem ſtattlichen Silberhaar in poetiſchen Gebilden, 
einſam in den finftern Particen des Neiſſeufers dahinwallend, — 
wenn nicht verkannt, doch ſchwerlich verſtanden! Dem ſtillen 
Friedhof gegenüber erheben ſich die wenig gepflegten Terraſſen 
einer Villa, welche jetzt durch kräftige, unterhaltende Geuoſſen⸗ 
ſchaft eines mitwohnenden höheren Militairs aus Berlin doch 
einigermaßen ihren melancholiſchen Charakter verliert. [3-1 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
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Bekanntmachungen. 


[616] Diebſtahls-Anzeige. 

Es iſt eine Art mit langem Stiel, faſt noch neu, in deren Schneide 
ſich 5 70 Scharten befinden, entwendet worden, welches zur Ermittelung 
des Thäters hiermit bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 12. Auguſt 1853. 

rn Die Pollzel⸗ Verwaltung. 


[620] Die Ertebung des Stättegeldes auf hieſigen Jahrmärkten wird, 
wie früher, am nächſten Jahrmarkte, den 22. Auguſt d. J., durch Aus⸗ 
gabe von Standzetteln erfolgen, welche von den Einheimiſchen Sonnabends 
dor dem Markte von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr, von den Fremden 
Sonntags vor dem Markte von Nachmittags 23 Uhr bis Abends 6 Uhr, 
ſowie am Jahrmarkt⸗Montage von früh 8 bis Mittags 12 Uhr und von 
Nachmittags 2 Uhr bis 5 Uhr, vor Eröffnung der Buden und Auslegung 
der Waaren, auf hieſigem Rathhauſe zu löſen ſind. 

Das Stättegeld bleibt unverändert: 

ee für rem to laufenden Fuß 
von verſchloſſenen Buden 2 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen. .I Sgr., 

für Einheimiſche die Hälfte dieſer Säge, nämlich: 

von verſchloſſenen Buden . 1 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen 1 Sgr pro lauf. Fuß. 

7 Einbeimiſche haben jedoch nur Sonnabends auf ermäßigtes Standgeld 
Anſpruch und müſſen an den andern Tigen gleich den Fremden zahlen. 

Diejenigen, welche bei der nachfolgenden Reviſion ſich über den 
Beſitz des richtigen Standzettels nicht ausweiſen können, haben das 
Stättegeld doppelt zu entrichten. e 

Die Erhebung des Stäuegeldes beim Viehmarkt bleibt die zeitherige 


8 "ah wird hierdurch nicht geändert, 
A Gris, den 13. Auguſt 1853. Der Magiſtrat. 


ray 


[614] Es ſoll die Ausführung der Zimmer⸗Arbelten zu den Gebäuden 
der Gas = Auſtalt, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl 
unter den Submittenten, in Entrepriſe gegeben werden. 

Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, von den 
auf dem Rathhaufe zur Einſicht ausliegenden Bauplänen, dem Arbeits⸗ 
Verzeichniß und den Bedingungen Kenniniß zu nehmen und ihre Offerten, 
mit der Auffchrift verfeben? 5 

„Submiſſion auf die Meer afetal tten zur Gas- Anſtalt“ 
ſpäteſtens bis zum 19. d. Mis. daſelbſt einzureichen. h 
Görlitz, den 12. Auguſt 1853. Der Magiſtrat. 


621] Es ſollen die Maurer ⸗ Arbelten zur Regulirung des Straßen⸗ 
Einganges bei der Hethergaſſe im Wege der Sübmiſſion, unter Vers 
behalt des Fal hase und der Auswahl, an den Mindeſtfordernden vers 
dungen werden. Unternebmer werden deshalb aufgefordert, ihre For— 
derungen unter der Aufſchrift: 
Eubmifſton auf die Negulirung des Straßen Eingangs 

JJiur Hothergaſſe“ 

bis zum 19. d. M. auf dem Rathhauſe abzugeben, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingungen N und Koſten⸗Anſchlag zur Einſicht bereit liegen. 


Görlitz, den 14. Auguſt 1853. Der Magiſtrat. 
— — a 


554] Nothwendige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Das dem Ernſt Gottheli Leberecht Jackiſch und jetzt dem Müller 
Franz Wilhelm Stempel gebörige Mühlengrundſtuck No. 81. zu Roth⸗ 
waſſer, abgeſchätzt auf 8300 Thlr. 9 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſell im Termine den 16. Januar 
185%, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hier— 
ſelbſt ſubbaſtirt werden. Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden zu 
dem Termine bei Vermeidung der Prätluſion öffentlich vorgeladen. 
— — — —ää— ä ˙9ã —j——  _ 


05) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Weed zu Görlitz, Abtheilung IJ. 
Das laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau ll. ein⸗ 
zufehenden Taxe gerichtlich auf 7245 Tolr. 24 Sgr. Pf. abgeſchäbte, 
dem Johann Gottlieb Birnſtein gehörige, an der Vauthnerſtraße bele⸗ 
gene Gaſthofsgrundſtück No. 899b. zu Höclis fell in dem auf den 
15. Seplember 1853, Vormittags 1% Uor, an Gerichtsſtelle ans 
beraumten Termine Schulden halber nothwendig verkauft werden. 
16221 Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 

Die dem Johann Goltlieb Mannich gehörige, ertsgesihtlih laut 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau li. einzuſebenden Taxe 
auf 400 Thlr. abgeſchärte Häuslerſtelle Evypotheken-No. 51 Penzig, ſell 
in dem auf den (4. November 1853, Vormittags 114 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Vietungstermine im Wege der 
Erckutien verkauft werden. 


Ruſſiſchen Leim, 
ſowie andere Sorten hellen Leim für Tiſchler empfiehlt 
N Ed. Temier. 


" 


* 


[619] 400 Thlr. find ſofort ſicher auszuleihen. 
beim Concipienten Mann, Neißſtraße No. 328. 


Waarenlager zu herabgeſetzten 


8 ——————— 

en Preiſen. 

618], Wir haben zu bevorſtehendem Markt wieder ein 

beträchtliches Sortiment verſchiedener Artikel in den Preiſen 
bedeutend herabgeſetzt, und ſind dieſe Gegenſtände bereitg, 


von Freitag, den 19. Auguſt, an 
zur Anſicht bereit. Gebr. Oettel. 


Hyazinthen⸗ Zwiebeln, 


ſowie auch Crocus- und Tulpen Zwiebeln in diverſen 

ſchönen Farben empfiehlt 1 T 

ſchönen Farben empfieh Ed. Temler, 
—̃ . 


Näheres 
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1617] Freitag, den 19. Auguſt, beginnt in einem 
beſonders in meinem Laden Brüderſtraße No. 13. eingerſch⸗ 
teten Lokale der Verkauf einer großen Parthie 


bedeutend unter Preis geſetzter 


Sehnittwaaren. 
Adolph Webel, Brüderſtr. No. 13. 
rr 


die Eröffnung meines N 


Putz⸗ und Mode —— 
Waaren Lagers 


am Obermarkt, neben dem Hotel: „zum Preußiſchen Hof 
am 21. d. M., beehre ich mich hiermit ec en 
Durch ſtreug reelle Bedienung, verbunden mit einer reich⸗ 
haltigen Auswahl der neueſten und elegauteſten Moden, welche 
jerert nach ihrem Erſcheinen e utreffen, hoffe ich mir in 
meinem Görlitzer Geſchäft daſſelbe Vertrauen zu erwerben 
und zu erhalten, welches mir ſeit einer langen Reihe von 
Jahren in meinen andern Handlungen zu Frankfurt a. O., 
Landsberg a. W., Cüſtrin und Sorau zu Theil wurde. 
Und ſomit empfehle ich dies neue Unternehmen insbes 
ſondere dem freundlichen Wohlwollen der ſehr geehrten Damen 
und zeichne hochachtungsvoll a 


Eduard Berger 


aus Frankfurt a. O. 


A 


460] Am Mittwoch, den 17. Auguſt, Nachmittags 
3 Uhr, in der Dreifaltigkeits⸗Kirche (Ober Kirche), fündet 
das Miſſionsfeſt des hieſigen Vereins zur Verbreitung des 
Evangeliums unter den Chiueſen ſtatt, an welchem Herr 
Paſtor Knak aus Berlin die Feſtpredigt halten wird. 
Alle Miſſionsfreunde werden dazu freundlich eingeladen. 

Goͤilitz, den 11. Auguſt 1858. Das Comité. 


Lithographirte Schema's von Meiſter⸗ 
und Geſellen-Prüfungs⸗Zeugniſſen 
nach der anulichen Vorſchrift und für alle Innungen 
paſſend, a Stuck 6 Pfennige, find zu haben bei 

.. Beinze & Comp. 
in Görlitz, Langeſtraße No. 185. 


Cours der Berliner Börse am 13. Auguſt 1853, 


Freiwillige Anleihe 101, VB. Stagts⸗Auleihe 1023 B. 
Staato⸗Schuld⸗Scheine ha! B. Schleſ. Pfandbriefe 991 G. 
Schleſiſche Reutenbrieſe 1005 28. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn-Actien 99: G. Wiener Vankueten 944 B. 


Druck und Verlag von G. Beine x Com in Mortis. 


